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Frankreich in Afrika. 

Während Frankreichs Kampf um die Vorherrſchaft in 
Europa immer mehr die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich 
lenkt, gehen die Bemühungen der franzöſiſchen Politik, ſeinen 
Einfluß in Afrika zu ſteigern, verhältnismäßig wenig bemerkt 
vor ſich. Es verlohnt ſich der Mühe, die Lage der Dinge auch 
in dieſem Erdteil einmal genauer zu betrachten. 

Vor dem Kriege verteilte ſich der Kolonialbeſitz in Afrika 
auf England, Frankreich, Belgien, Deutſchland und Portugal. 
Durch den Berfailler Vertrag wurde Deutſchland ausgeſchaltet. 
Von dem urſprünglich deutſchen Beſitz erhielt England 
den Löwenanteil: 1,9 Millionen Quadratkilometer. Ihm fiel 
der größte Teil von Deutſch⸗Oſtafrika zu, 
ganz Süd weſt⸗Afrika und Teile von Kamerun 
und Togo, — ein Gebiet mit rund 5 Millionen Menſchen. 
Durch Annexion von Agypten zu Anfang des Krieges 
brachte England ſeinen afrikaniſchen Kolonialbeſtand auf 11,6 
Millionen Quadratkilometer und 58 Millionen Menſchen. 
Eines der Hauptziele Englands in Afrika war die unmittel⸗ 
bare Verbindung zwiſchen Agypten und der 
ſüdafrikaniſchen Union. Der Verſailler Friedens⸗ 
vertrag bedeutet auch die Erreichung dieſes Zieles, — zumal 
wenn man den ausſchlaggebenden Einfluß Englands 
auf die portugieſiſchen Kolonien Mozam⸗ 
bique und Angola berückſichtigt. 

Auch Frankreich hat ſeine Abſichten in Nordweſt⸗ 
Afrika und in Zentral⸗Afrika verwirllicht. Marokko ſteht 
jetzt vorwiegend unter franzöſiſcher Herrſchaft. Der öſtliche 
Teil von To go iſt an Dah o me y angegliedert und zu einem 
verteidigungsfähigen Aus gangstor des franzöſi⸗ 
ſchen Sudan geworden. Durch Kamerun rundet ſich 
Franzöſiſch-Aquatorial⸗Afrika zum geſchloſſe⸗ 
nen Gefüge vom Ozean bis zum Tſchadſee und Ubangi ab. 
Das franzöſiſch⸗belgiſche Bündnis ſichert die franzöſiſche 
Vorherrſchaft im Kongogebiet. 

Rein äußerlich betrachtet, ſcheint ſomit im weſentlichen ein 
Kräftegleichgewicht zwiſchen England und Frankreich erzielt zu 
ſein. Anders liegen die Dinge, wenn man den politiſch beherr⸗ 
ſchenden Einfluß betrachtet, den die beiden Kolonialmächte auf 
1 e 1 zen Beziehung ſcheint e 
Jahren die franzöſiſche Fingeborenenpolitik mit erheblich grö⸗ 
! 0 EEE zu haben als die engliſche. England f 8 
in erſter Linie den Nutzen der Eingeborenenarbeit in Afrika ſelbſt. 
Das menſchenarme Frankreich braucht den Soldaten, den Ein⸗ 
geborenen als heimiſchen Volkszuwachs für militäriſche Zwecke, 
zieht zugleich aber in ſeinen Beſitzungen auch in viel weit⸗ 
gehenderem Maße, als dies je in engliſchen und in deutſchen 


Kolonien der Fall war, die Eingeborenen zur Verwaltungs⸗ 


tätigkeit heran. Im Kriege hob Frankreich rund 900 000 far⸗ 
bige Soldaten und Arbeiter aus, und welch großen Anteil die 


franzöſiſchen Kolonialtruppen nach dem Kriege an der Be⸗ 
ſetzung Weſtdeutſchlands nahmen und noch nehmen, iſt be⸗ 


kannt. Die Verwendung der Afrikaner im Rheinland geſchah 
höchſt wahrſcheinlich nicht nur zum Zweck der Demütigung 
Deutſchlands und weil Frankreich keinen Überfluß an Männern 
hat, ſondern zugleich in der Abſicht, den wilden Völkerſchaften 
zu ſchmeicheln. Es galt für Frankreich, das mächtig gehobene 
Selbſtgefühl der Eingeborenen, die ſich der Lage des hilfe⸗ 
ſuchenden Frankreich wohl bewußt waren, zu befriedigen. 
Bei allen Gelegenheiten wurden und werden die Schwarzen 
als die Helden gefeiert, die Frankreich retten. In die Heimat 
zurückgekehrt, rühmen ſie voll Stolz die Taten der grande 
nation und vermehren die Anhänglichkeit an das Mutterland. 
Zielbewußt wird ſeitens der franzöſiſchen Kolonialverwaltung 
auf militäriſche Ertüchtigung der Eingeborenen, Hebung des 
Unterrichts, vor allem aber auf Ausbreitung der franzöſiſchen 
Sprache als des ſtärkſten Bindemittels hingearbeitet. Und 
was in angelſächſiſchen Parlamenten bisher als eine Unge⸗ 
heuerlichkeit angeſehen wurde, iſt in der franzöſiſchen Depu⸗ 
tiertenkammer Tatſache geworden: Neger ſitzen dort als Ver⸗ 
treter ihrer Völker und als Symbol eines Koloniſations⸗ 
prinzips, das den Grundſätzen der angelſächſiſchen Völler 
gänzlich entgegengeartet iſt. a 
Die Folgen der franzöſiſchen Eingeborenenpolitik ſind 
nicht zu verkennen. Lockerungs⸗ und Zerſetzungserſcheinungen 
in den engliſchen Kolonien, — ein zunehmender Verſchmel⸗ 
zungs⸗ und Konzentrationsprozeß in den franzöſiſchen. Dieſer 
Prozeß ſtellt ſich — bis jetzt wenigſtens — wirkungsvoll der 
allafrikauiſchen Bewegung der Farbigen entgegen, deren Haupt⸗ 
merkmale Verächtlichmachung der Weißen und wahnwitzigen 
Übertreibung der Leiſtungsfähigkeit der Schwarzen ſind. Im 
Auguſt 1921 tagte in London, Paris und Brüſſel ein Neger⸗ 
kongreß. 400 Delegierte nahmen an ihm teil. Das Bemerkens⸗ 
werte an dieſer Tagung war: während gegen alle anderen 
folonialen Mutterländer mehr oder weniger große Vorwürfe 
erhoben wurden, wurde Frankreich ungeteilte Anerkennung 
ausgeſprochen. Es ſei das einzige Land, das ſeine farbigen 
Mitbürger in geſetzlicher und geſellſchaftlicher Beziehung auf 
die gleiche Stufe ſtelle wie ſeine weißen Untertanen. Für den 
Schwarzen iſt heute Frankreich das Muſterland unter den 
Ländern Europas. . & 
Mag fein, daß diefe warmen Gefühle nur eine dünne 
Oberſchicht der Farbigen beherrſchen und daß im Innern auch 
der franzöſiſchen Kolonien feindliche Ablehnung der Weißen 
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deutſchtumsbundes. 


Gegen die obige Anordnung ſteht den Mitgliedern 


bund aufgelöſt wird, hat in deutſcher Überſetzung folgenden] des Vorſtandes das Recht der Beſchwerde an den Herrn 


Wortlaut: 8 
Staroſtwo Grodzkie 
Tgb.⸗Nr. 8592/23 II TI. (Geh.) 
Gegen Zuſtellungsurkunde. 

An den 
Vorſtand des Deutſchtumsbundes 
zur Wahrung der Minderheitsrechte E. V. 
Poſen. 
Auf Grund des § 2 des Vereinsgeſetzes vom 19. 4. 1908 
(R.⸗G.⸗Bl. 141) wird der Verein „Deutſchtumsbund zur Wahrung 
der Minderheitsrechte E. V. in Poznan“ aufgelöſt und die 
weitere Tätigkeit in irgend einer Form und Art ver⸗ 
boten, weil die Tätigkeit des Vereins den Beſtimmungen der 
§ 92, 128 und 132 des Strafgeſetzbuches widerſpricht. ü 
Im Falle der Zuwiderhandlung gegen obiges Verbot findet 
der § 182 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. 7. 1883 (Preußiſches Geſetzblatt Seite 195) Anwendung. 


Poſen, den 9. Auguſt 1923. 


Die Polen in 


Das polniſche Sokoltum in Deutſchland. 


In der am 16. Juni 1923 in Bochum abgehaltenen 
Sitzung des Vorſtandes des Sokol verbandes 
in Deutſchland wurde nach dem im „Wiarus polski“ 
(Bochum, Nr. 172 vom 27. Juli) enthaltenen Bericht be⸗ 
ſchloſſen, den diesjährigen Gauturntag am 12. Auguſt 
ſtattfinden zu laſſen. 


Der Bund der Polen in Deutſchland. 


(Wiederholung aus Nr. 174 des Poſener Tageblattes.) 
In allen Orten Deutſchlands, wo Polen in einer größeren 
Anzahl wohnen, ſind Ortsgruppen des Polenbundes ge⸗ 


0 


Wojewoden bzw. das Recht der Klage im Verwaltung 
ſtreitverfahren an den Wojewödzki Sad Adminiftrachzny 
innerhalb vierzehn Tagen vom Tage der Zuſtellung dieſer Ver⸗ 
fügung an zu. 
Die eventuelle Beſchwerde bzw. Klage iſt im hieſigen Sta⸗ 
roſtwo Grodzkie niederzulegen. 
Der Leiter des Staroſtwo Grodzkie. 
a (gez.) Unterſchrift. 
Der bisherige Vorſtand des durch Anordnung des 
Staroſtwo Grodzkie am 9. Auguſt 1923 aufgelöſten Deutſch⸗ 
tumsbundes zur Wahrung der Minderheitsrechte Poſen tow. 
zap. bittet uns mitzuteilen, daß er gegen die Auflöſung Be⸗ 
ſchwerde beim Herrn Wojewoden einreichen bezw. beim Woje⸗ 
wodſchaftsverwaltungsgericht Klage erheben wird. 
Bis zur endgültigen Entſcheidung ruht die Tätigkeit 
des Deutſchtumsbundes. Die Geſchäftsſtelle bleibt geſchloſſen. 


L 


deutſchland. 5 


gründet worden. Sämtliche polniſchen Vereine einer Ortſchaft 
ſind der Ortsgruppe des Bundes unterſtellt. Jedes Mitglied 
erhält eine Ausweiskarte, mit der es ſich überall zu 
legitimieren hat. Jedes ausreiſende Mitglied hat ſich an den 
Ortsvorſitzenden zwecks Beſtätigung der Ausweiskarte zu 
wenden. Alsdann begibt es ſich zur Erlangung einer ſo⸗ 
1 7 7 55 Beſcheinigung in das Bureau des 
andes verbandes. Nur auf Grund der Vorlage dieſer 
Beſcheinigung wird es vom polniſchen Konſulat bei der 
Erteilung von Sichtvermerken, Päſſen uſw. berückſichtigt. 
er nicht dem Polenbunde angehört, erhält keinerlei Be⸗ 
e für das polniſche Konſulat und kann nirgends 
infahren. ; 


Zu Beginn der Donnerstagsſitzung des Senats ſprach 
Senator Krzyzanowski zum Geſetz über den Zwanzig⸗ 
Milliardenkredit für Landwirtſchaftsbeihilfen 
im Jahre 1923 und b e eine er Eiſchafung des ein, in der 
die Regierung aufgefordert wird, vor Erſchöpfung des Kredits für 
den Fall weiteren Bedarfs einen Geſetzentwurf einzubringen, in 
dem ein weiterer Kredit jet die Rückwanderer in den 
Oſtmarken gewährt werden ſolle, falls es die Finanzen ge⸗ 
ſtatten würden. Das Geſetz wurde unverändert ange⸗ 
nommen, die Entſchließung dagegen abgelehnt. 

Senator Godlewski ſprach dann über das Geſetz von den 
Staatsſtipendien und anderen Formen der Unter⸗ 
ſtützung der akademiſchen Jugend. Da zahlreiche Ver⸗ 
beſſerungsanträge eingebracht waren, wurde die weitere Beratung 
über das Geſetz auf Sonnabend vertagt. 

Nach einer Rede des Senators Gloger von der Chriſtlichen 
Demokratie wurde das Geſetz, das die Gemeinden zur zeitweiligen 
Heranziehung von Schulgebäuden zu Zwecken 
der Volksbildung berechtigt, unverändert angenommen. 
Es wurde dazu eine Entſchließung angenommen, die dahin 
geht, daß vor allem Räumlichkeiten von Staats⸗ und Selbſtver⸗ 
waltungsſchulen herangezogen werden und den Intereſſen 
des Privatſchulweſens kein Schaden zugefügt 
3 Die Friſt für die Beſitznahme darf nicht länger ſein als 
ein 
Senator Buzek berichtete darauf über das Haushalts⸗ 
probifortum und bat um deſſen unveränderte Annahme. 

Finanzminiſter Linde ergriff dann das Wort zu einer Rede, 
in der er u. a. der Überzeugung Ausdruck verlieh, daß die Zeit 
lte nicht mehr fern ſei. Die Spar⸗ 


Teuerung der Artikel a feder zu f 


vorherrscht, mag auch fein, daß eines Tages. die jo ſtark be- 1 ren mit ihren 


günſtigten ſchwarzen und braunen Kolonialfranzoſen dem 
Mutterlande eine geſalzene Rechnung für die geleiſteten Dienſte 
vorlegen werden, — die Erfolge der franzöſiſchen Propaganda 
in Afrika können nicht überſehen werden, und Frankreichs Ein⸗ 
fluß iſt gegenwärtig dort zweifellos im Wachſen. 

* 


Die farbigen Franzoſen in Deutſchland. 

Nach Mitteilungen des deutſchen Volksbundes „Rettet die 
Ehre“ liegen im beſetzten Gebiet Deutſchlands zurzeit 14 farbige 
Regimenter von je 1200 Mann, und das Tir.⸗Regt. Nr. 16 
in Ems, Nr. 17 im Nahetal, Nr. 18 in Trier und bei Düren, Nr. 20 
in Euskirchen, Nr. 23 in Wiesbaden, Nr. 25 in Kreuznach, Nr. 26 in 
Koblenz, Nr. 27 in Worms, Nr. 28 in Siegburg, Nr. 33 in Koſtheim, 
Nr. 35 in Zweibrücken, Nr. 39 in Mainz, während Nr. 65 und Nr. 69 
zur Bahn⸗ und Grenzbewachung dienen. Außerdem ſtehen die aus 
weißen und Mauser Franzoſen gemiſchten e ee e 
Nr. 1 und 7.in Koblenz und Nr. 5 und 6 in Hattingen und Umkreis. 
Bei dieſen vier dürfte der Beſtand der Farbigen wenigſtens zwei 


Drittel der Truppen ausmachen. — Nicht nur die weißen 


FLinanzminiſter Linde ſpricht im Senat. 


ſowohl in der Stagts- als auch in der Privatwirtſchaft. Der bar- 
geldloſe Verkehr ſtützt ſich auf die Barer 
des Scheckſyſtems. Die Regierung wird in der Herbſtſeſſion 
der Kammern einen Scheck⸗Geſetzentwurf einbringen. 
In der nächſten Zeit werden Beratungen über die Orga⸗ 
niſation der künftigen Billettbank beginnen, deren 


möglichſt ſchnelle Bildung in den Abſichten der Regierung liegt. Ein 


ee Geſetzentwurf ſoll in der Herbſtſeſſion vorgelegt 
werden. 

Senator Czerkawski erklärt im Namen des ukraini⸗ 
ſchen und des weißruſſiſchen Klubs, daß dieſe gegen 
das Budgetproviſorium ſtimmen werden. 

Senator Körner unterwirft die Politik der Regierung im 
allgemeinen und die Finanzpolitik im beſonderen einer Kritik 
und bemerkt zum Schluß, daß er für das Budgetproviſo⸗ 
rium nicht ſtimmen könne. 

Senator Krzyzanowski fordert die Realiſierung des 
letzten Punktes der Belvedere⸗Beratungen, nämlich die konſti⸗ 
tutionelle Bildung eines Finanzſanierungs⸗ 
rates. So wie es bisher gehe, könne man nicht glauben, daß 
eine Beſſerung eintreten werde, und daß die Regierung etwas zu 
tun imſtande wäre. 7 ? 

Senator Adamski konſtatiert das Verdienst der Re⸗ 
gierung, die polniſche Mark von der deutſchen 
unabhängig gemacht zu haben, wofür die letzten Kurs⸗ 
differenzen ein Beweis ſeien. 

In der Abſtimmung wird das Geſetz über das Budget⸗ 
proviſorium für das 3. Quartal unverändert ange⸗ 
nommen. 

Senator Adam berichtet dann über die Novelle zum 
Genoſſenſchaftsgeſetz. Die Abſtimmung wird nach Aus⸗ 
ſprache auf Sonnabend vertagt. 

Der Senatsausſchuß für Finanz⸗ und 
Haushaltungsfragen 


1 farbigen Kameraden völlig ſo, als 
n dieſe ihresgleichen, 9 auch die franzöſiſchen Offiziere 
leben mit den ſchwarzen und anamitiſchen Offizieren ohne jede Ein⸗ 
gern im Kaſino als mit Gleichſtehenden. Auch die franzöſi⸗ 
ſche Zivilbevölkerung hat 5 keine Raſſenabneigung gegen 
die Schwarzen, denn man berichtet, daß der Miſchlingsnachwuchs 
in Frankreich recht groß ſei, ohne daß den Müttern diefer Kinder 
eine Schande daraus erwüchſe. 
Eine 1 Kundgebung der franzöſiſchen 
egierung für die Farbigen. 
Das franzöſiſche Miniſterium des Außern ver⸗ 
öffentlichte am 2. Auguſt folgende Kundgebung: Ausländiſche 
Journaliſten, die eſſen haben, daß ſie die Gäſte Frankreichs find, 
und daß ſie infolge ſſen die Verpflichtung haben, unſere Sitten 
und Geſetze zu reſpektieren, haben in der letzten Zeit verſchiedent⸗ 
lich lebhaft ihren Unwillen manifeſtiert, wenn ſich an öffentlichen 
Orten Farbige, die aus den 18 0 hen Kolonien ſtammen, an 
ihrer Seite niedergelaffen haben. Sie find ſogar jo weit gegangen, 
die Ausweiſung derartiger Farbiger mit beleidigenden Ausdrücken 
u verlangen. Wenn derartige Zwiſchenfälle ſich erneuern ſollten, 
dann müßten Sanktionen ergriffen werden! 


* 
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+ Wofener Tageblatt. > 


d des 
Wie liquidiert wird. ee e e ee e e e a Genug 


Es mehren ſich die Fälle, in denen die Liquidation deutſchen | "ng darüber König Georg berichten 
Vermögens, namentlich deutſchen Grundbeſitzes, durch Übernahme Iſt ein RR in Sicht? 
des Vermögens auf den Staat vollzogen wird. Wie dabei ver⸗ Nach einer Warſchauer Meldung droht für ganz Polen der 
fahren wird, mag ein Beiſpiel lehren. Es handelt ſich um die vor 
kurzem im „Monitor Polski bekanntgegebene und geſtern im 
„Poſener Tageblatt“ mitgeteilte Liquidierung des Rittergutes 
Chwalibogowo. 

Zunächſt iſt zu beachten, daß der Beſitzer dieſes Gutes, Herr 
vo n ee Anſpruch auf das polniſche Bürgerrecht 
macht, er im Gebiete Polniſch⸗Oberſchleſtens geboren iſt und 
DE: 10. tie 1920 ſeinen Wohnſitz im polniſchen Gebiete hatte. 

Das hat die Liquidierung ſeines Landbeſitzes nicht verhindern 
Gr 

Das Gut iſt rund 732 Hektar, alſo 2928 Morgen groß. Der 
übernahmepreis dieſes Gutes iſt auf 7 190 000 000 Mip. feſtgeſtellt, 
aber bisher noch nicht ausgezahlt worden. In dieſem Übernahme⸗ 
preiſe iſt das geſamte tote und lebende Inventar, alle Vorräte 
und überhaupt alles, was ſich an landwirtſchaftlichen Gegenſtänden 
auf dem Gute befindet, enthalten. Es iſt alſo einerlei, ob der 
Beſitzer noch vor drei Wochen eine 98 Schafe, einen Dampf⸗ 


Baltenſtaaten. 


Aus Finnland. 


2 ialbemofratifde 5 des finn 
len, chstages erſuchte anläßlich der Verhaftung der 
ommunifihen Saslamentsmil eder um die Einberufun; 
des Reichstages mit der Begründung, daß die Immun! 
be tät der beeorbneten angegriffen fe fe, Der Reichs 
tagspräſident ſchlug die tte ab 

Der finnländiſchen Regierung ft, wie „Oſtexpreß 
meldet, das Projekt einer finnländiſchen General 
ſtabs⸗Akademie vorgelegt worden, 


Das neue Kabinett in Eſtland. 
Aus Repal wird gemeldet: Das neue Kabinett, dem bereite 
fa Pi des Parlaments yo Vertrauen ausgeſprochen wurde, ſtellt 
ich folgendermaßen dar: Kabinettsvorſitzender und zugleich Staats ⸗ 
at Bi iats, Finanzen: 8 Inneres: Ein bund, 
Außeres: atel, Unterricht; Weidermann, Verkeh: 38 
be rg, Handel und Induſtrie: Ro ft feld, Langwirtſchaft: Kerem, 
rg: und foziale Fürſorge: Amberg, Krieg: Anderkop. 
den en iſt vorläufig noch unbeſetzt. Der frühere 
eſtu te in Warſchau und bisherige Außen⸗ 
aer Ahern {lad lehnte die Annahme des Portefeuilles des 
pann eriums im neuen Kabinett ab und wird zum Mita 
ede des Oberſten Gerichtshofes ernannt werden. 


Eine e . der deutſchbaltiſchen Fraktion 
im eſtniſchen Parlament. 


Ablehnung bes Beamtenbeſoldungsgeſetzes. 
In ſeiner letzten Sitzung befaßte ſich der Finanzbudgetausſchuß 
des Senats mit dem Geſetz über die Beſoldung der Beamten 
und des Ruhegehalts. ch eingehender Beratung kam er zu dem 
Entſchluß, beide Geſetze abzulehnen, dagegen Verbeſſe⸗ 
rungsanträge zu ſtellen. Da die Geſetzesvor ra die Möglichkeit 
eines außerordentlichen Steigens der Teuerung nicht berüdlichtigt, 
Kal W N —— 1 2. die r 12 im 
erhältn r Zunahm euerung auf Grund der nungen 
dreſchſatz oder andere Gegenſtände, z. B. Dünger für die nächſte 2 e 8 


a en 6 86 diese Gesenhänb des ſtatiſtiſchen Amtes erfolgen zu laſſen. 

nte, ange da n Einwand, daß er diefe Gegenſtände : 

erſt aach dem 10. Sannar 1920 erwerben hat, wieb nicht gehört, Zuſammenſchluß zweier Sejmfraktionen. 

Auch Wirtſchaftsgegenſtände, die nach dem für die Liquidierbarkeit Die Skulski⸗Gruppe (N. 3. 14 hat ſich der Piaſten 
von Vermögen maßgebenden Stichtage erworben find, werden partei angeſchloſſen und Vertreter in den Voten dieſer Partei 
liquidiert. Ausgenommen von der Liquidation iſt allein das Haus⸗entſandt, 


Mwertiar, Der neue Lemberger Metropolit. M eulſch⸗baltl den Fralı 
Der Wert des Hektars iſt alfo 9945 einer Taxe, die vor dem Die „Gazeta Warſza — ee daß parat 7 sis rigen m eine Erklärung a nahen, in der 6s x a. heißt: 
21. Juli 1923 erfolgt iſt, auf etwa 9 740 000 Mkp. angenommen Suffer aganbiſchof Twardowskt Lemberger Metro⸗ „Die deutſch⸗baltiſche Fraktion erkennt die Abſicht, der Regie 


worden. Von dieſem Preiſe gehen zunäift die Liquidationskoſten politen ernannt hat, Die Angelegenheit der Bildung eines Pen 


in Höhe von 106-950 000 Mkp. ab. Dann werden die Hypotheken — 
und fonftigen im Grundbuch eingetragenen Laſten abgezogen, wobei rg hat die Kurie nach der „Gazeta Warſzawska“ poſttiv ent 


8 . iſt: MA 805 . . 5 12 Die d Hiehe Mark wird 3 1 icht kauft. 

in e bon Rund eine zweite von te deutſche Mark wird zur Zeit n gekan 

1866,50 Mk. Dieſe Renten waren im Wege bes Beſißfeſtigungs⸗ Der „Przeglad Wieczorny“ erfährt, vo U die b 
an Landesdarlehns 201 wegen 


1 Fi „ ae ee ee 
und ſind n au n polni ta um n 
morben, Da fie bereits eine Weihe don Jaßen beiteben, ü beufſche Seu te gan eingebelik gaben, Die eg [ ri 
ein En. er W 8 l lan 1 denen e 1221 
amortiſier r heute noch ni am er eil kann m = 
einer kurzen Kündigungsfriſt N werden. 2 hat der . aus dem Stel d waren en Fe 
Staat in dieſem einzelnen Punkte die darüber vo gentümer 
mit dem preußiſchen Staate geſchloſſenen Rentengutsverträge ge⸗ Die Sommerferien des Senats. 

Die Sonnabendſitzung des Senats wird vermutlich die letzte 


ſetzlich in Abänderung der allgemein geltenden Beſtimmungen des 
Sitzung der gegenwärtigen Senatsſeſſion ſein. Falls ſich noch eine 
wurf zur Begründung einer litguiſchen Agrarbant fertig 


- de naeh be er außer en geſetzt Ar un =: 
e Rüdgahlungsbeftimmungen der Rentengutsverträge bis auf Sitzung als notwendig erweiſt, dann wird die Schlußſitzung am 
— ſtattfinden. es 5 * eine U 1 rg ein, gie und wir in nächſter Zeit das Miniſterkabinett und dann 


weiteres in 7 0 5 die N 1 5 e 95 0 
en. de Übrigen mmungen 1 entengu erirage 2 1 2 2 
er als pe des 2 den Staates als weiter geltend die bis zur zweiten Hälfte des Septembers dauern 50 „ Niftonen J Lit betragen und — ich aus Staatsmitteln ohne 
anerkannt, öſun rn de beiden Renten war, wenn wird. Die Senatsausſchüſſe follen dann am 20, Sep⸗ Hinzuziehung 1 0 batlapitals aufgebracht werden. Die rg 
tember zuſammentreten und bie Senatsberatun⸗ 5 Bü 
en am 22. September beginnen. e ihm aus atlichen ntums d, Güter, ns 
’ 7 8 ventar uſw.) autem — ee der Vene e 3 


man von * 1 der ausn Ari yon Teile 
o m 
Ste und 126 5 er der litauiſchen Rand» 
Aus der polniſchen Preſſe. 


- abfieht, auf das 25fache der Rente, a 500 000 
im Rentengutsvertrage feſtgeſetzt worden. ee Renten werden 
en t, die 88 cklich beſonders ſchwer unter dem 
Die 8 3 Litauen und Letten 
a * 
Die mag Tree und die Par aten. fe us Litauen find etwa 40 Damen und Herren, die zu⸗ 
I meiſt Lietuviu⸗Latvin Vienybes Drangija (Verein Hr 
suite teitiiae Vereinigung) angehören, dieſer 
e 
au rz rink⸗ 
gelen abe ber unc 


A 1 geredet m en Denken 1 
en beiden Lees ae Matth. 46 


Immer enger 
Die Memelland-Bahnen unter Kownoer 
Bali r 3 85. t 
0 w 8 
dennen ber deu Beulen ANTI 


durch Depe 
1 1 "übe an Ei ung, e e be 
er Kownoer 1155 


IU ſe 12 werden kann, und ieh eine glückliche 
es Zuſammen⸗ 


n der 
arbeiten zum Wohle des ates von größter Bedeutung iſt.“ 
Gründung einer litauiſchen Agrarbank. 
Wie das „Memeler Dampfboot“ erfährt, ift der Ent 


Liquidationsverfahven zu einem Wert von 1502 088 546 Mk. 
rund anderthalb Milliarden) angenommen und mit dieſem Be⸗ 
von dem auszuzahlenden Liquidationserlös abgezogen. — 
t alſo eine Umpalutierung der Ablöſungsbeträge 
enten anſcheinend in Gold ſtatt. Da der Staat Werl 
von den von ihm erlaſſenen Geſetzen abweicht, nach denen 
es Verpflichtungen in Goldmark nicht 151 vielmehr 
die polniſche Mark der deutſchen Gol 
piermark gleichgeſtellt iſt, läßt ſich dieſe Berechnung nur 
ſo erklären, daß der polniſche Staat ſich * verpflichtet hält 
und beabſichtigt, ſämtliche Renten in Gold für denſ po 
preußiſchen Staat auf die Reparationskoſten Selle 
Grund des Friedensvertrages zu bezahlen. 
Rechtsfolgen ſich daraus für den Liguidierten in ſeinem 
Verhältnis zu ſeinem urſprünglichen Gläubi dem e em fi 
Staat, ergeben, iſt eine 1 e aan Re tafra e, denn Mr 
1 wäre er nie zu einer Rückza ni in We tem 
de 


Die Litauer 0 ohne vorherige Vereinbaru 
nommen“. urge 11 der 


Pe Be * Gren von lita 1 15 Seite ge ⸗ 
peret, Auch 2 der K ba e De Mei tion erfahren 

brochen ee: ere a ze W Mützen lee “ he 
blieben. 100000 Na ollten Lac un, 0 n, und 10 0 Das ‚hat infofern » 


8 1 18 neue n kommt nicht überraſchend, 
"| ‚Dsiennit apa in 1915 uhr! wird 17 ia ar See 1 ke 2 eee 
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von litaui 
Sete su biefem Zwec auge " muthen du auer ber 
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ene Era eingetragene Si 1 15 


langten, daß Kowno am 8. uft — das Datum wurde 
* 5 5 f en emanden 3 de pe innegehalten — im e iz der Bahnen fein 
. alſo nicht erſichtlich, wes 
— — LEE ee e ig: eur f melmelbung der „Königsb. Hart, Ztg.“ von 
desjenigen, — e gef 1 4 1 
und Infolge des Übergangs des Eigenkums an den Staat — 
os geworden iſt, kann der Staat jetzt von der Mittel 
5 die Löſchung der Sicherheitshypothek =. hlung von a 
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1 ne en ittag haben die Litauer di gü 
ern nachm e 9 
15 Memel nach Tilſit nur bis Moose 88 gehen laßen ua 
je f und Lifte Mu echten, © . 1 
un 
Züge g Ana er 


Außerdem tft zu beachten, chten Komm 5 Wie di 1 eſe r üge 
rue. aus ihr keine Forderungen engen find, als Konferenz infolge e ider nn ar } ind eu urgeit U ran * ingeleit 
kümergrumdſchuld dem Eigentümer zuſteht. Auch dieſe Onpoihet deut 0 5 Vertreters tles. So oft b he den Memel nach Bogen 1 su 5 das 
iſt ö in Gold von dem Liqwidationspreife abge⸗ AL — Ati de x 0 lar len r ug ber — 5 23 an es ee Ft bie ee 2 
8 Ron Arbeiten indes „ſo oft hat der Me Vert Nr dieſe An eine andere an e Dem erben Bat um den Ans 
'gunehmen, daß diefe Geundfäe in allen Fällen ange⸗ lehnt. Man gewinnt den Eind 77 7 Kante up in Tilſit zu errel Zuge verkehren nicht, 
„ b e 10 0 e N 1 Nee Sehr ver) Galvanauskas über die MemelsWerhandlungen, 
rent dab 15 Do e Berechnung der 2 Pofſhr bem x Mole en Ma auf 1 biete Miniſterpräſident Galvananskas erklärte, daß die litaui⸗ 
renten für die Kt ee worden if jo — n u SR, A eve orderungen ſtellt, dle Beienntlen zwar in Paris in Peg in Einzelfragen 


eine Einigung erzielt habe, daß jedoch in der der Ber 
gründung eines den Bei r „ 


de 
a Miet — Arbeiter mit Se fue ar en Gleich⸗ 
nn über die Tranſitbedin en und über 


* t 5 
ae labern 19 . * ei 0 1 
e Kommiſſton die höhn! 
5 Nai des 6 1 * 
nze an, und man e 7 
Bumltilen' Sengiſſen Nip wie den uke n gf en Arte 


un 
Bertitig gung. das Recht der Ausländer, mmobillen Im Memel · 
biet au erwerben, keine ear Vestel zuſtandegekommen 
er geſtrigen Notiz uber die Liquibierum Nit ie 
gude m eure eine Zahl fall angegeßen, 67 ga der 18 ey rin 1 2 
no 0 25 8 u Berkreien sine: Al 


af, 
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Serien sell, hab e 2 15 ad woe „itonfer ber on lehter Sede bie False ih de 
f ber deulſchen Seite | anz it Bett erhalte rigen Beönen 1 5 pam Vertreter Litauens N 12 0 ch 
Aus Warichan. 55 e tja Sei Ihe @ IE ans dam e x Standpunkt macht. Galva glaubt, 
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N bensmittel »Schlefte en u dür fterfonferen der 8 
Mole Gmaber Wäre be Se = geweien, ala a 2 . f fe a 


3 m ni en und nicht den Miünfchen Re ens zu dienen beſtrebt 
ein wird. 

eg Flottenbeſuch in Memel. 

Augu t der K Vereinigt 
niger als 3 der 55 ſchen A und trotzdem erlaubt 3 4 5 dm Bier bes ub ge . 
i e eine e Frechheit, die die Gern 10 BE 2 5 3 Wee 
u meler Hafen n fu 8 te 
e hätte, was aber nnoch 90 . Ken Don ke reu f den 7 au lg ver 
liehen n oli reiſen er 

W e le 4. Gemſchte Kommiſſton zur Erledig u dieſer Ari] Schritt der enden e einen Beweis dafür. daß m 
bon fragen ch geeignet iſt, fo muß ihre ne ung beim Völker- amerikaniſche enten die Souveränitätsrechte Li⸗ 
In und e eine andere Berfon gum 8 ſidenten ernanntltauens auf emel und ben Memeler Hafen an⸗ 


— 9% ke S nen 


da, der Nitektor des diplomatiſchen Prot . { 
die Mitglieder der amerikanischen Hande ey en die 
e der Legationen der bel der HEN) en Regierung alfreditierten 


Sir Williams bei Witos. 
Witos hat am Dienstag den Marſchall des königl. groß⸗ 
N en Generalmajor 0 5 5 I + 15 
am n € . — 
welt hat der Marsch Dem PAR e die ia 5 


Geldes raſch und wirkſam in den Löhnen und Gehältern 


verwaltung, die Ausweiſung von 15 000 Männern mit 37 000 FJami⸗ 


nachgeben 
Anſicht fei, daß Großbritannien in der Ruhrfrage gemeinſam mit 
Frankreich und Belgien die bedingungsloſe Aufgabe des paſſiven 


— Voſener Tagebtalt. 2 


Die Rede des deutſchen Reichskanzlers. 


Am Mittwoch, dem 8. Auguſt, ergriff im Deutſchen wiſſen, daß ihr Schickſal mit dem des Vaterlandes verbunden iſt. 
Reichstag der Reichskanzler Dr. Cuno das Wort, um ſeine] Bereit, als Freie ſofort die Arbeit wieder aufzunehmen, lehnen 
vorher angekündigte Programmrede zu halten. Bei Beginn] wir es ab, ſolange die Unfreiheit dauert, unter Bajonett und 
der Rede und auch noch mehrfach in ihrem Verlauf wurde r 4 1 Paal zu np r e 
Cuno durch heftigen Lärm und andauernde beleidigende gerd auch die ne EEE 

wiſchenrufe der Nommuniften unterbrochen, denen die übrigen gene Regie zu nehmen, nichts ändern. 

rteien ſcharf entgegentraten. Am Anfang ſeiner Rede de⸗ Kein e ee 9 9 15 a 
ſpricht der Reichskanzler die jetzt ſchon 7 Monate fortdauernde „In dem Augenblick, wo neue engliſche Veröffent⸗ 
Gewalkherzſchuft im ee Frankreich habe l W 3 
jetzt bekannt, daß der wahre Zweck der Beſetzung ſei, Aud merke ſich über Einzelheiten her biapec 175 
letzt! „ N J get, und gefährlich, ſich über Einzelheiten der bisherigen engliſchen 
Deutſchland durch Störung feiner politiſchen und wirt⸗ Aktion zu verbreiten oder Kombinationen für die Zukunft anzu⸗ 
ſchaftlichen Ordnung Ungelegenheiten zu bereiten. uf ſtellen. Feſt ſteht eins, daß für große Hoffnungen kein Anlaß 
großen Hoffnungen auf En gland liegt bei Deutſch⸗ vorliegt (Sehr richtig! in der Mitte), aber jo ſehr wir uns von 
land kein Anlaß vor. Unmittelbare Verhandlungen Nufionen frei wien jo deim uns bad, der Glaube nicht ger 

N l l ung; nommen werden, daß die wirtſchaftliche Vernunft und 
mit Frankreich find auch unmöglich, denn eine Kapitulation der Sinn für Gerechtigkeit ſich ſchließlich auch im Aus⸗ 
hätte zur Folge, daß die Franzoſen an Stelle des lande durchſetzen werden. Von der politiſchen Erkenntnis bis zur 
Verſailler Vertrages ein weit ſchlimmeres Schriftſtück auf⸗ bpolitiſchen Tat ift Ai en, De, u en es — 
jegen würden, das dann von Deutfchland unterzeichnet werden verübeln, wenn uns die Langſamkeit mit der dieſen Weg gegange 
müßte, um den Vernichtungsprozeß im Namen der „Gerechtig⸗ 
keit“ und in 8 ormen zu vollziehen. Dann 

er 


wird, mit Sorge erfüllt. (Sehr wahr! rechts.) Auch heute noch 
müſſen wir uns auf eine lange Dauer der Leidenszeit gefaßt 
ſpricht der Reichskanzler it ie Wirtſchaftskriſe und glaube eee n. Ait bürſen nicht n Wie 
pricht der Reichskanzler ie r a riſe und Glauben an Wun en. 2 8 
Er ee 33 11.5 aal e 3 an Rte ee a 175 Ko ae A e 1 Fa 
ie Landwirtſchaft, die glücklicher als andere Schichten . deln betätigen.“ (Bravo! 
des deutſchen Mittelſtandes daſtehe und ſich in harter Arbeit ihre VVV EN 1285 
Werte erhalten habe. Im Hinblick darauf möge die Lands 

wirtſchaft in dieſer ſchwierigen Zeit nicht nur in der Arbeit, 

ſondern auch in der 3 ihre Pflicht erfüllen. Er 

fordert die Arbeitgeber aller Berufe nl der Entwertung des 


rechts.) 
rankreich will für Deutſchland ein zweites 
0 9 Verſailles. 
frei werden, 


Das R biet 
nachdem ber dee P 


Ausgleich zu bieten. Die Regierung ſei auf dem Poſten und 
werde gegen Unruhen, von welcher Seite ſie auch kommen 
mögen, mit aller Kraft vorgehen und zeigen, daß die deutſche 
Republik ſtark genug iſt, um ſich zu ſchäben Er, der Reichs⸗ 


a — Hape 
nd, während um 
ee, das Ruhr⸗ 


kanzler, werde bis zum legten Tage ſeiner Kraft dienen, wenn]! hungen, fo ſagt die iſche Antwort auf den englie 
die Vertreter des Volkes ihm ie Vertrauen geben, aber nicht ſſchen Vorſchlag, unſeren ei E 2 3 — U 8 
einen Tag länger. In der Debatte über die Rede möge kabillſteren, unſer Budget in . duration daft 


Llarheit geſchaffen werden, wie es mit dieſen Vertrauen ſtehe. 


Nach Cuno ſprach der Finanzminiſter Dr. Hermes 
über die Finanzverhältniſſe des Reiches, deſſen ſchwebende 


lähm „im Namen der Ger 1“ und in 
Schuld ſich von 11,6 Billionen am 11. Januar auf 69,6 beläßmt guſte A Be 1 s ichtig! in der Mitte, 
Billionen am 4, Auguſt vermehrt habe. Dieſes habe feinen 8 Frei 1 — neue My HT 10 
Grund in den unerhörten Eingriffen und Gewaltakten im als neuen Klot am Vein durch die mi 


Ben 

ſich n ſoll, Mit Recht wird an die Reichsreglerung die 
Mahnn aue, keinen Ill i n, Geben wir 
un gen auch belle Reinen 8 tenen Bie, daß eine Unter⸗ 
werfung unter den unbarmherzigen Starrſinn der 2 
Regierung mit einem Dokumente beſiegelt werden würde, das 


Weſten des Reiches. Sodann verbreitete ſich der Miniſter 
über die neuen Steuern. Die Ausſprache über die Regierungs⸗ 
erklärung wird auf Donnerstag, den 9. Auguſt, vertagt. 

Aus der Rede des HelhBlanglers 15 noch einige 
beſonders beachtenswerte Abſchnitte angeführt, 


Die franzöſiſche Gewaltherrſchaft im Ruhrgebiet. 


ei 3b verkehrs⸗ den Anſchluß an den heutigen Staat finden können, 

Ausweiſung von 95000 Perſonen allein aus der Reichsverkehr a8 den * 
lienangehörigen, Verbrechen aller Art bezeichnen den Weg, den die 
franzöſiſch⸗belgiſche Ingenſeurkommiſſion mit der Schutzmacht ihrer 
Truppen bei ihrer friedlichen Arbeit gegangen iſt. Und was hat 
rankreich dafür gewonnen! Entrüſtung und innere Empörung, 


der Einwohner und aller wahren Deutſchen. Um ein mit zung am Rhein und Ruhr e wird, hat die 
. zu cee und ſich die he ge 5 0 6 N ee rg u 1 1 5 
Vertrage von Verſailles fälligen Lieferungen von u 8 nicht ze werde. 

i inſoweit, als ittel und Werk 
. u Km Ben nee ng Beier Km a DSL RES 
ehauptete bie che Regierung am 11. Januar, das Ruhr⸗ 179 een ee 16 unfere- sehe" eee, Barum enen wir 
decken zu beſetzen. Aber in den 7 Monaten vom Januar bis ber m An en es freudig und ſtolz tun. Denn 


Jane 1098 brachte Im no cn eg 1 2 — 0 

gien weniger als e 1 nfte en, was freie e deutſche Volk, ſeit nunmehr ſieben Monaten, fin 85 
Arbeit geliefert hätte. Und I Hs: Samen und ädlinge, der Ehre würdig kin In lam 
beſſeren Ziffern zu kommen, denn Arbeiter und Unternehmer und d.“ 


Duisburger Brücke, der e 


fofortigen und energiſch erfolgten Erklärungen der Reichsre⸗ 
r, werden hier Tele begrüßt. Es wäre eigentlich zu 
erwarten gemweien,. daß diejenigen Elemente, die die Sabotage 
ür erlaubt und nützlich halten, ſich durch die Folgen, die zum Bei⸗ 
piel die Sprengung der ee Brücke gehabt hat, belehren 

en müßten. Die unglückliche Bevölkerung von Duisburg hat 
während der heißen Sommermonate von abends 8 Uhr an in ihren 
Hänſern bei geſchloſſenen Fenſtern zubringen müſſen. Durch die 
Fuhrwerksſperre hat fie außerordentliche Schäden erlitten. Es ift 
dies nur ein Beiſpiel dafür, welche Folgen für Eſſen und Dort: 
mund das vollſtändige oder teilweiſe Gelingen dieſer verbreche, 
riſchen Unternehmen gehabt hätte. 

Lohnraub. 

Als geſtern nachmittag zwiſchen 4 und 5 Uhr Boten der Badi⸗ 
ſchen Antlin- und Sodafabrik mit Lohngeldern unterwegs waren 
wurden fie, wie die „Frankf. Zig.“ aus Mannheim meldet, auf der 
Rheinbrücke von den Franzoſen feſtgehalten und ihnen das Geld 
in Höhe von drei Milliarden geraubt. 


Stillegung der Kruppwerke. 

Die Kruppwerke ſind durch die am Sonnabend von den Franzoſen 
vorgenommene Zerſtörung der en e zur Zeche „Amalie“ von 
der Rohlenverſoͤrgung abgeſchnitten. Infolgedeſſen waren die Werke 
bereits abends ohne Kraftſttom und Dampfkraft, fo daß die meiſten 
Betriebe ſtilliegen. a 


Man plant ſogar die Beſchießung Eſſens. 

Schon vor Wochen war von Paris aus das franzöſiſche Ober⸗ 
kommando an der Ruhr angemwiefen, durch drakoniſche Maßregeln den 
deutſchen Widerſtand zu — Um einen Vorwand für dieſe zu 
ſchaffen. arrangierten, wie man aus gewiſſen Gründen annehmen 
muß. die Franzoſen in der Nacht zum 30. Juni die Sprengung der 
pünktlich die Proklamierung der 
Sperre am 1, Jult folgte. Nachdem nun auch dieſe ihren Zweck — 
die Ausrufung der „Rheiniſchen Republik“ — nicht erfüllt hät, ſollen 
etzt. wie von zuverläſſiger Seite berichtet wird, weitere „entſcheidende“ 
läge folgen, Als Auſtakt war die aller Wahrſcheinlichkeit nach 
von Feen ſcher Seite veranlaßte nn von Bomben im 
Polizeipräfidium ſowle im Kohlenſyndikat von Eſſen gedacht, ferner 
das Sprengattentat am Bahnhof Eſſen⸗Weſt, nachdem das Duüſſel⸗ 
Attentat ſchon vorher zu dem gleichen Zweck ins Werk ger 


gegen Eſſen im beſonderen gerichteten Plänen iſt 


5 noch eine andere ſoeben wee eee Anſicht des franzöſiſchen 


Kommandos von Bedeutung, namlich die der plötzlichen „Beſchlag⸗ 
nahme“ ſämtlicher im sch n Gebiet vorhandenen Markbeſtände, 
die dann insgeſamt auf interngtlonalen Markt geworfen werden 
ſollen, um fo der durch die bisherigen Milliardendiebitähle der Franzoſer 
ohnehin ſchon ſchwer getroffenen Mark den Todesſtoß zu geben. 


Sowjetrußland. 


chen „Ze 
ſenſchaft 
ts weſer 


eee 1 — 


g on ng, ale einzige Geſetesquelle angewteſen 
In wenigen Tagen, fo begann der Reichskangler, bollendet s ſchlimmer fein würde als jener Vertrag — . 10 625 in der vom 28. l 
2 der fiebente Monat fe Dam Binmerf us ihrer eg ehe "ee che ber 9200 über die Staatsanwalt en 38. Mat, den: eie 
Dies ift der ſchlimmſte denkbare Anſchlag und Frevel gegen Frei⸗ n - i über die Rechtsanwaltſchaft vom 26. Mai und dem Strafgeſ 
den und Staatlichkeit des deutſchen Freiſtaates. Ich habe nicht Mahnung zur inneren Einigkeit. vom 1. e ane len, gehen Jace Si 
nötig, in eingelnen Bildern zu zeigen, was dort geschieht, Gie| ie Re iR auf bem often en See Barmen TTC 
alle kennen die Fülle von eng. und Be n, zer deen Linken), von w Sei 1 kommen bland herrſcht. Das nis ft: efehen von bielen 
Graufamteiten und Berftörungen, der die deutſchen Wenſchen — „ mit aller 1 & N ſchen Mängeln geben die au, elruiien die enm oder 
C1... JJ. 
indet, ke von 5 und Mehr ’ 30. oberften Amtsſtellen, ferner za 2 
als 100 Tote, 10 Tebesurtelle, Preiheitöftcafen üher 1200 gabre, Arenbersehüng Did num Nemirt Betreiben du willen aber den Deftimiungen namentlich für ae Weite ud Ane mi an- 
ein halbes Dutzend lebenslängliche Verurteilungen, Beifelverhaf- | Vaterland SE Bebeimbündelel mit ® — ä — 4 Fan trafee etzbuch e⸗ 
tungen, Bankraub von 350 Milliarden, dazu Raub bon Staatsgeld, 1 anderer * denen, ber beweiſt e Fee vebolutionät leg Are oe * 1 dung 
die Vertreibung von 110 000 Perſonen aus Haus und Hof, die] Kurzſichtigkeit, die ihm auch in den Augen derer, die in „ überwundene Kulkurperiobe gurüsfährt und ben Begriff bes 


Rechtsſtagtes vollkommen verneint, 


Eine furchtbare Exploſion in Kronſtadt. 

Wie die Petersburger Blätter jet erſt melden, hat Türglich in 
der Kronſtädter Feſtung eine furchtbare Exploſton ſtattgefunden. Cin 
Fort wurde gänzlich zerſtört. Die Stärke der loſton 
der Stadt bei vielen Häuſern die Fenſter zer⸗ 
trümmert wurden. 


Der Expl d Hunderte Soldate U 
durch die 5 f große 1 ea 11 4 — — 20 a 
henleben 4 


falls viele Menſchenleben. 


Deutfches Reich. 


** miniſter „Heintze verunglückt. Mittw . 
mittag Nen un e d e Ve der Friedrich⸗ und N ver 
ſtraße in Berlin das Auto des Juſtigminiſters Dr. Heintze mit 
einem anderen Kraftwagen zuſammen. Das Auto des Miniſters 
wurde ſtark beſchädigt. Dr. Heintze erlitt mehrere Schnittwunden 
im Geſicht und an den Händen und mußte na au: nächſten Ret⸗ 


war fo groß. daß in 


A lle ben, wo er verbunden wurde. Miniſter konnte 

enze ie ie den, vo erh 

die Grenze der englihen Sugejtändniffe dan angenommen werde, werde man im Rasen des Maus be Die Mernbigung Lip Baibfesfiferitreiti, Der Gtreit in 

errei t rogramms, für das zwanzig Jahre vorgeſehen feien, die] der W sten ochſeefiſcherei, der ſeit nahezu zehn 

Wie die englien Blätter melden, berieien Prentermincher für Me Transöffäre wee erforberfihe Motte hoffen Finnen, und bie e Sat aler dee Beni führen abldnürie 

Balbmin un Dec ee en "Oben Die eee f t nad erneuten Berhanblus n mit dem Beau en 
or: * 


Lage. Später hatten fie Beſprechungen mit anderen Miniſtern. 
Der diplomatſſche Korreſpondent des liberalen „Star“ ſchreibt: 
Es ſei keine Rede davon, daß die Regierung ber extremen 
konſervativen Gruppe den Unentwegten werde, deren 


„Wieder eine Sanktion“. 


1 rd zu Düſſeldorf A 
tlonalität den Verkehr bei N 

Widerſtandes von Deutſchland verlangen ſoll. die Empfindung] und unbeſetzten Gebiet auf bie Dauer von acht Tagen. 
werde nicht nur in den maßgebenden Kreiſen, ſondern auch im] Das Verbot tritt in der Nacht auf den 
gangen Lande immer allgemeiner, daß die Grenze der engliſchen nacht in Kraft. 4 
Zugeſtändniſſe an die franzböſiſche Haltung erreicht ſei. Es ſei uns 


möglich noch weiter zu gehen. 
e 'en Saae 


on Belgiens? 
Intervention Belg [eangönie . Ba 
st em egenüber iſt feſtzuſtellen, daß i 


0 
jo% en habe, zu interbenieren, falls eine hi Norge al * he 9 


er Wiederaufnahme der Nee 1 


— Bel it 5 Milli — zufrieden geben follten, während Am 7. Muguft wurde, wie das „Berl. Tagebl.“ meldet, 
1177/0 
der Bezahlung ſeiner Schulden an Amerika durch Deutſchland 6 Maler Es stellte ſich ereus, 


D 
Frankreich M 8 von außerordentlichem Glück 
Der franzöſiſche Kriegsminiſter hie e auf einem Ban ⸗ 
ett er in welcher er ankündigte, daß er bei dem Wieder⸗ 


derdruaderſranzöſiſchen Hewalthertſchaft 


t worden. 


den. 
* fen gegen die Reichsregierung. Die ſächſiſche Regie⸗ 
rung 91 Notenkrieg gegen die Nec e 
neuen Erklärung Dr. Zeigners fort. Di 


ten, daß er heute Maßregeln ergreift, die er früher, als 
Dee fg 8555 ae. elnährumge- 


getan wurde, um durchgreife 10 N al 
wirtſchaftspolitiſchem, ſteuerpolitiſchem, ernährungspolitiſchem 
15 en a Ferdeguf hren.“ 


i Die Verlobung ihrer einzigen Tochter? 
mit Herrn 


Tarnowo, im August 1923. 


1 Poſener Tageblatt (Poſener Warte) 
für den Monat Auguſt 1923 


Name Nee ß 
Wohnort Herren DREET Kar es 
Poſtanſtalt * .. 2 „ — * * Bea ...0.% 


wo — — — 
r 


Straße 


Anna Seimert 


Wörterbuch. 
Hermann Strodtmann Hermann Strodtmann 9 Angeboten mit buch. 
geben wir hiermit bekannt. Verlobte. entgegen 
Emil Seimert u. Fran. PosenerBuehdruekerei 
ee ee u. Verlagsaustalt T. A. 


— ne un m 


Wir ſuche fachen, eier au 
taufen: 


1 deutſch⸗ poln. 


Berſandbuchhandig. 
Poznan, 
iecl 


Abt. 


at einen guterhaltene 


Motorpflug d 


und ein Billard abzugeben. 


National⸗MNegiſtrierkaſſe 
zu verkaufen. 


Offert. unt. J. 8506 an die Geſchäſtsſtelle d. Blattes erbeien 


— 
N Ce I 
8 
— 


Auſtalt. Sonnabend, 8: 
Wochenſchlußgottesd. Sarowy 
— Sonntag, 10: Gottes⸗ 
dienſt. Derſ. 
Chriſtliche Gemeinſchaft 
(im Gemeindeſaal d. Chriſtus⸗ 


kirche en Mateili). Sonn 
tag, Sugenbbunbftunde 
C. C . 15 Evangeliſation. 


— Freitag, 7%: Bibel⸗ 
beſprechungsſtunde. — Jeder⸗ 
man herzlich eingeladen. 


an Nie . TI 
Vom 6. vis 12. August: 


Der Liebesgarten 


Phänomenale Tragödie aus dem Leben der Japaner 


Anfang der ein um Be %, 6% Ahern 8% 


DEN 


8 SE . % 4 


(Yoshivara). 
in 6 Akten. 


1 


zahlen die höchſt. Tagespreiſe.] Inbauſtationen geliefert. 
Juleſäcke zum Selbſtkoſtenpreis 


Beſtellunge; erbeten an 


J. Dziabaszewski | Ska., 
Mafhinenfobrik, 
Poznan, Przemystowa 35. 


Sieohaberi 6 1.LÜCHON tig 
A Paar RelgemEIE agree vlg 


T. 2 o. 5. 


zu Pon. ul. Wies dowa 3. 


billig zu ‚Al ul. Bie- 
fary 20/21, vdh' II. Eig. 


1 0 . N 
Aus blühendem Leben im Alter von 24 Jahren | iR. Un h u N 18 A 
wurde uns unerwartet unjer guter Freund KR | Be | Priid . | N N “ea Se 5 
Le A 8 1 5 5 Tele . 25 dem 
Erich Tiſchler vom 2. bis 9. September 1928 ff — in 6 Akten. "us | a 
aus unferer Mitte durch den Tod entriſſen. Begünstigungen: 9 5 ——— neines 
25 m Es E 1) meines 
1 3 1 ee Kamerad, . 75% Nachlaß auf Visumtaxe 5 BE A. Brunk aus Kowandwko 5 9 Firma 
8 x BES, 25 Anl 
Gewibmei von feindn 38% Ermäßigung d. Bahnfahrt ® Brunk&Solarekmiyn Kowanöwho 
Näh Auskünfte erteilt unentgeltlich das Konsulat bringe en) zur Kenntnis, daß die Auflöſung der Firma 
Freundinnen U. Freunden der P Republik in Poznan (Posen) oh lichen a ges e un oder durch richter ⸗ 
Kronau-⸗Lichtenfelde, im Auguſt 1923. Plac Saniezynski Nr. 8. u * Für 1 8105 55 Herr er rg meine Zu« 
* Br mmung erledigt, komme ich nicht au 
E. Soltek, fomanamke. 
5 al m Fer Die poſener Buchdruckerei u. Verla anal 
e : eum 2 m irie 55 „Derlagsanitalt 
[8450 Below Below -nothejche: 5 y; T. A., Poznan, ul, Zwierzyniecka 6, Abteilg.: 
Poznan, Waly Jana Ill, 55 A M. 2 Wohnhänſern verſand - Buchhandlung 
Schulbeginn am 1. September 749 Uhr, in Weſtjalen zu verfaufdjen liefert jetzt direkt andie Befteller folgende 
an w. a nen, für Lernanfänger erſt um 10 Uhr. nach Polen. Zu erfragen bei neue Werke: 
i uAufnahmepr üfung um 1 1 Ahr. zus Igualzewsti in Schultze, Das Doppelgeſicht der Daluten. 
Geräte . Anmeldungen ſchritiich oder mündlich im Schuthauſe. —— owice b. Mofina, 7 Das e 1 
, Für die3 erſten Schuljahre werden ac Linde nigenammen, |" ____ 9° ar a 4 wider, Pätten, Shen, vaten Beinige. 
x t 
Bedarfsartikel, Den 9 Schiffer, 2 — Motorrad Zunge, ca n dl eg und feinen 
g rere — aus halt it 66 uſtrationen 
E erv 2 j * 5 7 Grotinger, Organismusbeſen. Die körperliche und 
Re or 1 5 on Erstklassiges Wein- u.Spiitunsen-Versandhaus Mn. =; ,. ‚zeitaden für 605 
rahtnägel, NYKA & POSLUSZNY 8 8g e, e. 
Wabrzezno, Pomorze. 
Eiſen TR Telephon 1194 Poznan Wroctawska 33/34 (Briefener Zeitung). (8822 e ers ken oder eine Menſchheit der Fukunft. 
2 „5 vereidigte Meßweinlieferanten iſche Geheimpolitik am R 
u Na el 3 = consecrabile) e — 5 age Bie Darsinebehanblung der boͤs⸗ 
liefert ſofort ab » — — f en 
u 1eTe ofo a ager . 7 Zu stellende Be nz Gehp U 
t Schalk w ü 
! a Mil. Mark 2 8 
| | e e e eee; Neeber 
‚Mario fe 2 ka 
i | welt nzpreis 
Landw. Maſchinen u. Bedarjsariikel, n richten. Weit unter Konkurrenzpreisen 
e ie, e. Brzeskiaufo T. A. Poznan 
Fette und Oele, Fünfstab“ 10: Gd. Greulich. esktaulo I. A. FOZN 
n j „Progress“ * 1 | WE ul. Skarbowa 20. Tel. 4121 u. 347. 
Telephon 52-25. 1 vereinigt alle Vorzüge ! ar 
Kinder 
| bewährter er ra ER 
| und ergänzt dieselben 8 Derſ. — Amts⸗ 
e durch wertvolle Patente St. Paulitirche. Sonn. 
8 . - 8 N 8280 8 LIEBEN: Nit A : Bibel. 
DI 1 
D , eul Verstellbartet der Wurfweite während C 
werden geteert, r u. f 
e ee und Gecsatie . a 1 se 
Beſte gereinigte ö 8 gottes dienſt. mann. 
5 . er 5 8 40. u ze, Verlangen Sie Prospekte von le, „Der mare Weder, 
appnägel, Dachſpließen, fa MM» . 
FFFFCFFECECCTCCC | Ahrem  Maschinenlleferanten! tag. at de enn, ſonders en jt 10 nu Joh: alt > ½ Bir, 
F eeitmeile bende won te . Te e eb rem MascnineniGiäranien: tag, 10: Ob. Brummad. — ſchwer von Melchert I Nr. 1871. 
en ag, 8: 
55 Keoſtenanſchläge auf Wunſch. : 920 — line M. Lorenz, Kuromo, . — 
n., in eſtgo ts 
ci * Spalenicn. Verkaufe Galem Juftund öchaöulgen e dee. a. u für 2 9 86840 i 
} 0 Er ; e — chen, 5 ge 3040 Lo 
kompletten i6pferdigen Te d a Häuten e | 
orgenan 3 . 
3 Bu dampipflug „ae Senne F 
Go. Verein — 5 Männer. II Her — NW — N 
Poſtbeſtellung. Son bag, d= Blasen. eis zu 3000 Merge. Original: Saatgut. 
An das Poſtamt ' 1 e n ing bei en 9 . Ke ee Handlowe 
1 Ernst Yogel, Niſtergutsbeſ., WEDER cdi Kunde — Donnerstag,| Saymon Biel, Sramatay. Original F. u. Lobe 
a — — e eee 985 Stenogrophie.—Mikt⸗ Met I Wi f 
Unterzeichneter beftell Dom. Lubina Mala gu. Jarcein br & Maine ale imerzoggen 
nterzeichneter beſtellt hiermit . er atthäitirche Notguß, ing. wird 1 
eſtellt h pl Kapelle der Diakoniſſen⸗ Sint, Bei N Bofenfehen Bose 


In eigener Sache. 


„Steter Tropfen höhlt den Stein“, 
ſo denken unſere „Freunde“ und handeln danach. 
Wir erinnern: 
Vor kurzem ſtarb hier eine prominente Perſönlichkeit, die 


Poſen, den 10. Auguſt. 


Einkommenſtener. 

In polniſchen Blättern veröffentlicht die großpolniſche Finanzkammer 
eine Tabelle über die Sätze der im dritten Quartal des Kalender⸗ 
jahres 1923 fälligen Einlommenſteuer. Die Steuer wird durch die Arbeit⸗ g HE 8 8 
geber von den Dienſigehältern Emerüluren und Löhn in Abzug gebrach } 54 reichen, großen wirtſchaftlichen Organiſationen in leitender 
werden. Die Skala, nach der dies geſchehen ſoll. iſt folgende: 1 Stellung angehörte. Die Organiſationen, denen auch zahlreiche 

2 — deutſche angehören, hielten es für ihre moraliſche Pflicht, dem 


4 s “ verdienten Mann einen Sammelnachruf zu widmen — au 
Sb. io se im „Poſener Tageblatt“. Eine ſolche „Eigenmächtigkeit“ 
Nr. in 1000 Mep. Prozentſatz durfte natürlich nicht ungerügt bleiben: Der „Kurjer Poznu.“, 


der Diktator von Poſen, ſtellte deshalb die Organiſationen 
in der Offentlichkeit an den Pranger. Das war ein Rüffel für 
die. „Täter“. Zugleich aber ſollte das eine Warnung fein für alle 


mehr als 


rr EB 00 


auch. Alle Fragen der Wirtſchaft, die unſer Teilgebiet bewegen, 
find ihnen zugeteilte Fragen. 

nd das iſt noch gar nichts. 
wir hungerleidenden Mitteleuropäer?! 

Wollen ſie die Scheibe aus dem Fenſter, ſie erhalten die 
Scheibe aus dem Fenſter, wollen ſie eine ſchöne Kachel aus dem 
Ofen, fie erhalten eine ſchöne Kachel aus dem Ofen. Aber wenn 
es das nur allein wäre 

Nicht genug, daß ſie uns bereits vertreten in den 
der öffentlichen Meinung, in den Amtern und auch — ſo ſagen 
beſonders böswillige Menſchen bei unſeren Frauen! 
Aber... O Jammer, jetzt greifen ſie ſchon nach unſerem Brot, 
nach unſerem Verdienſt 

Sie haben unſeren Handel und unſere Induſtrie monopolfftert! 

* 5 


Sogar die Bank Cukrownictwa hat letzthin unſeren 
Herren Studenten den Kleinverkauf ihres Zuckers übertragen, ſo 
berichten wenigſtens die Tageszeitungen. Bisher haben die Herren 


h - 11% anderen, und da es ſchwache Natu zu jed it gab und gibt, Studenten die Kellner vertreten, in der Zeit, da ſie keine Be⸗ 
g 3 14% b, und da es ſchwache Naturen zu jeder Zeit gat und att. tigung für die Liſte 8 hatten, als der Betrieb mit billigen 
| 3 7 % De einen „Erfolg“ in Uhse Sinne mit Genug chen ſtogte, als keine bezahlten Erwiderungen mehr gebre 
| 5 1 0 n 2 te inden ue en anderen Mail el dl wurden, die um Hilfe für die Geſelſchaft ſchrien, oder zu ihrer 
8 2.5 de Heute müſſen Ne RE RL N: HERE Irgend Verſpottung dienen jollten und was noch der ähnlichen Geſchäfte 
4 a ein anonymer Feigling verſendet an unſere Ausgabeſtellen, mehr find. Jetzt ſcheint ihnen auch das nicht mehr zu genügen! 
8 35 95 aus denen ſich unſere Leſer das „Poſener Tageblatt“ holen, kleine Ich rate dem geehrten wohllöblichen Magiftrat, daß die Herren 
45 do mit der Schreibmaſchine hergeſtellte Zettel, in denen die Geſchäfts⸗] Studenten auch noch den ſtädtiſchen Milchverkauf erhalten. Die 
- 5,5 90 inhaber aufgefordert werden, das „Poſener Tageblatt“ Herrn Kaufleute aber möge man liquidieren, und ihre Geſchäfte 
— 4 5 05 hinauszuwerfen. Sollte dieſer niederträchtige Verſuch, uns De a . dra ah ug en W 0 = hei ae 
2 i ücks ädige it & f g udenten. ie Induſtrie möge ihre Fabriken dem weiſen Aus⸗ 
13 — 40 3 18 1 En Da daß er = ee ſchuß ihrer Magnifigenz des hohen Studentenausſchuſſes zur Ver⸗ 
— 125 auf Schwierigkeiten ſtoßen. it, uns dieſes ſofort zu n, waltung überlaſſen. Nur die Bank Cukrownickwa, fo wie fie ſteb 
1 186 Faun tote n een 172 00 2 und liegt, fie möge den Herren Studenten geſchenkt werden. 
15 = 60 l a 1 95 ra aus fax Brunn n Vielleicht wirtſchaften fie etwas beſſer wie die Bank felbft 
0 geben, werden für uns durch den Terror un u * 
1 157 7 arbeit unſerer „Freunde“ natürlich größer und ſchwieriger. Ange Denn der Gedanke dieſer Zentraliſation it nicht ſchlecht! 
19 165% ſichts deſſen wenden wir uns an unſere Leſer und Freunde mit] Langſam wird aus unſerer Univerſität ein „Heiner Baraſch“ ent⸗ 
2⁰ 17.3 0% der Bitte, ſtehen. Aber 5 * kann e De ia 2 ee been: 
, ifri ü g Wie wäre es z. B., wenn ſie noch mit Grun en h ; 
22 155 4 Er eh e ae er „„ 2 ſich mit Ammenvermittlung befaßten, ein Heiratsvermi 
2 195% Freunde zuführen, und daß ſie das „Poſener Tageblatt“ * — gehen Linde ſich ernähren?” 
| - 2 90 vorkommendenfalls, zur Inſertion benutzen und empfehlen. \ 2 f 
ö 5 21,6 Hi Eine weſentliche Hilfe würden uns unfere Leſer auch dadurch 4 Verlängerung des Deklarationstermines. Der Termin fan 
2 293% ieifien (und dies gilt beſonders für die Frauenwelt), daß fte, wo] die Aßgabe der Deklarationen über den Umſat für dae 1. Halbjahr 
3 33 30 es irgend möglich iſt, in ſolchen Gejchäften kaufen, die ſich auch 1923 iſt. wie die Großpolniice Finanzkammer mitteilt. bis — 
29 84 im „Poſener Tageblatt“ empfehlen. f I: ee Denis me ee, ” ee! — ne 
3 3 eklarationsverpflichtungen nicht nachkommen., n 
a 2% Die Geſchäftsſtele des „Poſener Tageblattes“. Geldstrafen aus (100 000-300 000 A.. 
2 28,5% ar Die Großpolniſche Finanzkaramer gibt bekannt. daß die ber’ 
4 30 % breitete Meinung, die Tabakskaufleute dürften von den Konſumenten 
= 4 4 en r 
ni i 5 5 ole rig e Finanzkammer for * 
3 36 % gr e Poznansta” macht Ofet ro e gate dae bet de Verpackungen mit Monopol⸗Zuſab⸗ 
0 x m 


„Zu den tauſendfünfhundert Kaſten, die unſere Republik aus- 
machen, kam noch le neue Kaſte. 185 

Bunte Mützen, Schärpen, Zwicker auf der Naſe, Stöckchen im 
Rokokoſtil und ... die Geſte der überlegenheit. 

Die Blume des Volkes! Unſer Stolz! Unſere .. Zukunft! 


Seht auf ſie hin, bis Euer Herz vergnügt wird. Welch lieb⸗ 
iche f Stolg . . Welch lobenswertes 
Leider konnten nicht alle herzlichen Einladungen berückſichtigt er 


Ferienkinder! Landaufenthalt! 

Dank der freundlichen Mithilfe unſerer Landbeſitzer, Paſtoren, 
Sehrer, der evangeliichen Frauenhilfe und vieler gütiger Geber 
in Stadt und Land iſt es unz gelungen, am 30. Juni und am 
2. Juli 220 Ferienkinder der deutſchen Volksſchule 


welch herr⸗ 
REN B 1 nde Witze ber- 

e. Dürfen.  Ebenjo lichen ſich auch nicht alle Münfepe nach Süte-|fichen fie zu ergaben: B 
jungen und Mädchen zum Warten Heiner Kinder befriedigen, Wenn die Wahlen stattfinden, wie prächtig können fie ſchreien: 


den Fr 


Die, 

h sengeblich erwartet hat. Die betreffenden Kinder waren nicht zur fünfzig, triumphierend, zu zweien, Arm in Arm, ſiegesbewußt, 
zeſtimmten Zeit auf dem Bahnhofe, und 
ichtigung war darum nicht möglich. 

In der Hoffnung, daß Pflegeeltern und Pflege⸗ 

(inder gegenſeitig Gefallen aneinander gefun⸗ Ä 5 \ . 

; 3 Es iſt wahr, ſie ſelber zahlen keine Steuern, im Gegenteil, 

a e, eee Be re Wunſche, daß bet ſie leben von den Stewern. Aber auch in Steuerfragen haben 

warůe Sonnenſchein von außen dieſes Wer kſſie die entſcheidende Stimme. Sie ſelbſt wählen noch nicht in den 

warmer Liebe unterſtützen möge, banken wir allen] Sejm, weil ihre Jugend fie davor behütet; aber fie ſchleifen andere 
für alle Freundlichbeit, die ſte an unſeren Schulkindern getan haben.] zur Urne 


. Ihre Taten und Aufgaben in 
Die deutſche Bolksſchule in Poſen. unterliegt der Magiftral. ihnen folgt die Stadtberordnetenver⸗ 


@ ſammlung, das Staroſtwo ift Ihnen ergeben und alle anderen 


Und das gleiche Bild in Kultur und Kunſtfragen, in den 
Problemen, die die Welt bewegen, in Fragen der Ziviliſation, des 
Handels, der Induſtrie, der Wirtſchaft. 


Coppeigbt 1922 by Lit. Bur. M. Linde, Dresden 21. 


über dem Schürzenband faltete, ſickerte ihr ein wehmütiges 


Tränlein über dos altjungferliche Geſicht — ſo wohl wie den 
Der ſterb en de Wald. { beiden da war's ihr in ihrem Leben nie geworden. — — — 
| IX. 


Roman von Heinz Alfred v. Byern. 
42. Fortſetzung.) Nachdruck verboten.) 
„Gott ſei Lob und Dank!“ Der alte Herr, der ſeine Sorge 
noch immer nicht ganz losgeworden war, ſtapfte ſchwerfällig 
ins Haus. „Darf ich denn das Mädel ſehen?“ 
„Selbſtverſtändlich, die Gräfin iſt ſogar ſchon wieder auf⸗ 
rer und hat einſtweilen bei Frau Bendlers Wäſche⸗ und 


Gre l und hart chien die Vormittagsſonne in das Zimmer. 
Graf Daſſel kaute an einer Zigarrenſpitze und blickte an⸗ 
gelegentlich zur Decke empor, während ſich 9 1 Rößls 
ſcharfes Profil von dem geöffneten Fenſter abhob. Der 
junge e war pikfein und verbindlich wie immer, 
905 in Re ne Yale 10 eine . 80 

chrank eine Anleihe gemacht.“ j t, und die ſeltſam hellen Augen hatten einen unruhig 

Gr Daſſel lachte. ei ein Leichtſinn! Aber das ſieht flackernden Glanz. „Ich wollte Ihnen ſchon geſtern meine 
der Annemieze ähnlich und — Herrgott ja — beinahe hätte Aufwartung machen, Herr Graf, doch unterwegs ſah ich, 
ichs vergeſſen — Herr Sanitäts rat. — der alte Herr legte wie Sie gerade mit Herrn v. Redern nach Rhena lar ch 
ſeine Hand auf Haſſos Schulter: „Darf ich Ihnen meinen da ſtand ich natürlich von meinem Vorhaben ab. „Darf i 
Schwiegerſohn in spe vorſtellen?“ fragen, wie ſich Gräfin Marianne heute befindet? i 

„Nein, aber ſo was!“ Dr. Lohmeier ſchüttelte Redern „Danke, ausgezeichnet — ſie ſtrahlt natürlich — — 
die Hand: „Meinen allerherzlichſten Glückwunſch zu Ihrer Sie ſtrahlt? 21“! — En „ 
Verlobung ſowohl, wie zu der mutigen Rettungstat — aber Der alte 8 ſchützte ſeine Podagra vor und ſchnitt e ne 
ich dachte mir ſchon ſo etwas, denn die Komteſſe fragte immer fürchterliche Grimaſſe — Donnerwetter, da hätte er ſich ja 
wieder, ob Sie denn noch nicht bald zurückkehrten — Sie haben beinahe hübſch in die Neſſeln geſetzt — und geiſtesgegen⸗ 
ſich Ihr Glück wirklich ehrlich verdient!“ wärtig fügte er hinzu: „Na ja, das iſt doch ſelbſtoerſtändlich, 

Haſſo lächelte. „Machen Sie mich bloß nicht eitel, ſonſt oder glauben Sie vielleicht, es ſei ein Vergnügen, als Nicht⸗ 
glaube ich am Ende ſelbſt, daß ich wunder weiß was vollbracht ſchwimmer in Sachen aus einem lenternden Kahn in zehn 
habe, und dabei war die Geſchichte für einen leidlichen Schwim⸗ Meter tiefes Waſſer zu plumpen??? 9 
mer gar nicht der Rede wert.“ „Im Rößl zupfte nervös an einem engliſch ver, 

na —,“ Der Sanitätsrat wollte noch etwas ent⸗ ſchnittenen Schnurrbart herum, „das natürlich nicht, aber“ 
doch in dieſem Augenblick wurde am Ende des Flurs und nun chwieg er wieder. 
in einem Atem lachend! Der alte Herr ſah das Verhängnis lommen und hatte 
ein Gefühl wie der Miſſetäter, der von 


ſein 
Errichtung des Schafotts beobachten kann. er ein Ent⸗ 
rinnen gab es nicht mehr, und jede Galgenfriſt verlängerte 
nur das Hangen und Bangen in ſchwebender Pein. 
richtig! Rößl räuſperte ich und ſleckte ſeine offiziellſte Miene 


— * 
gegnen, 0 
eine Tür geöffnet, und Marianne flog, 
und weinend, dem alten Herrn an den Hals. Väterchen, 
liebes, liebes Väterchen!“ 

j „Mädel! — Mein Sonnenſchernchen!“ Aber dann ‘hob 
Graf Eberhard ſeine Tochter Redern in die Arme, und während 
ſich Dr. Lohmeier diskret abwandte, fanden ſich die Lippen 
der beiden jungen glücklichen Menſchenkinder in einem langen, 
heißen Kuß. 

In der Tur zu dem Fremdenzimmer ſtand Frau Johanna 


= ae mäbrend ſie andächtig und gerührt die Hände [Gräfin Marianne, die mich ja ſelbſt ſeinerzeit zu dieſem Schritt 


Poſen find unbegrenzt. Ihnen 


er Kg aus die 
f 


auf. „Herr Graf! Es dürfte Ihnen kaum unbekannt ein, 
mit welchen Wünſchen und beſtimmten Hoffnungen ich heute 
hierher gekommen bin! Ich darf auch wohl annehmen, daß 


xX Pilger. Eine zahlreiche Pilgerſchar hat ſich heute früh nach 
Czeſtochowa begeben. ö 

# Die Poſener Straßenbahn hat den Verſuch mit dem Sonder- 
wagen 605, Richtung Alter Markt — Bahnhof, zur Dauereinrichtu 
gemacht. Der Verkehr nach dem Bahnhof iſt zwar immer 
gering; um fo ſtärker iſt er vom Bahnhof nach der Stadt, da zwiſchen 
630 und 6 45 aus zwei Richtungen Züge in Poſen eintreffen und 
die Reiſenden die Straßenbahn fleißig benutzen. 

M Verſammlung der Straßenbahner. Die Straßenbahner hielten 
am Mittwoch eine Sitzung ab, in der eine Entschließung gefaßt wurde, 
die ein Mißtrauensvotum an den gegenwärtigen Straßenbahner⸗ 
ausſchuß bedeutet. In der Entſchließung wird Neuwahl des Arbeiter⸗ 
ausſchuſſes geſordert und verlangt, daß die Direktion Lohnverhandlungen 
mit den Berufsverbänden der Straßenbahner einleitet. 

x Der deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein unternimmt am 
kommenden Sonntag, dem 12. Auguſt d. Is. einen Ausflug nach 
Radzim und in die Waldungen an der Warthe. Abfahrt früh 
705 nach Wargowo. Rückkehr abends 743 von Murawana⸗Goslin. 
Proviant mitnehmen! Gäſte willkommen. — — Hinſichtlich eines 
am Feiertage, Mittwoch, dem 15. Auguſt, zu unternehmenden Aus⸗ 
fluges, ergeht noch beſondere Mitteilung. x y 
ä Öehörig 5 wurde in der ul. Sniadeckich 10 
(früher Herderſtr.) die Speiſekammer der Lokomotivführerfrau Ma jz a. 
Die Einbrecher nahmen 10 Pfund Butter, 10 Pfund Schmalz, 
10 Gläſer eingemachtes Obſt, 2 Gläſer mit konſerviertem Fleiſch, 
5 Flaſchen Himbeerſaft, 3 Pfund Speck und 1 Pfund Wurſt mit. 
Der Wert der geſtohlenen Sachen wird auf 1½ Mill. angegeben. 

X Diebſtähle. Aus der ul. Koscielna 59 wurde ein eiferner 
Ofen entwendet — Einer Eiſenbahnerfrau in der ul. Sniadeckich 14 
wurden aus der Badeſtube Bluſen, Kinderwäſche und Kleidchen, ein 
Paar engliſche Schnürſchuhe, neubeſohlt und beſchlagen, und 4 rot 


ermutigt hat, auf meinen . vorbereitet iſt. Um ſo be⸗ 
fremdlicher iſt es mir, daß Sie mir mit keinem Wort ent⸗ 
gegenkommen, daß die Komteſſe, die doch von meinem Hier⸗ 
ſein unterrichtet ſein muß, unſichtbar bleibt, und Sie werden 
es mix nicht verdenken, wenn ich nun ohne Umſchweife gerade 
auf mein Ziel losgehe!“ . N 

Der Graf e gottergeben die Hände über der Decke 
gefaltet und dachte nur: „Herrgott, hat der Kerl 'nen Sprech- 
mechanismus, gerade wie der Paſtor Exner!“ Aber Rößl, 
der nun einmal jo ſchön im Zuge war, fuhr unentwegt fort: 
„Es iſt jetzt nicht die Stunde, davon zu reden, daß damals 
ohne mein Eingreifen, meine Hilfe Clanitz längſt der Sub⸗ 
haſtation verfallen wäre, und ich will auch nicht darauf hin⸗ 
weiſen, daß es noch heute in meiner Hand liegt, Ihnen und 
der Gräfin die Heimat, an der Sie hängen, zu erhalten. Sie 
wiſſen, daß ich Marianne liebe. Sie kennen meine Vermögens⸗ 
verhältniſſe, meine Stellung hier im Kreiſe, und Sie haben 
mir ſelbſt geſagt, daß ich Ihnen ſympathiſch bin. Herr Graf 
ich habe die Ehre, Sie um die Hand Ihrer Tochter zu bitten 1 

Mit der Miene eines Dulders hatte der Graf Daſſel die 
Suada über ſich euer laſſen, nun aber, wo es kein Aus⸗ 
weichen mehr gab, blieb nur eins: ſich mit Humor — und 
wenn's auch bloß eine Art Galgenhumor war — der Si⸗ 
tuation gewachſen zu zeigen. Lieber Herr Rößl,“ die Stimme 
des alten Herrn hatte einen beinahe herzlichen Klang, „meine 
Tochter und ich wiſſen natürlich die Ehre Ihres Antrages 


chätzen aber — hm —," nun ſtockte er doch, „Sie kommen 


15 
ider zu ſpät!“ 


offen ſtehen. „Zu — zu — zu — ſpät?!“ ſtotterte er. 
Ja.“ Graf Eberhard fühlte, daß er Oberwaſſer hatte 


d und "beeilte ſich dieſen Vorteil nach Kräften auszunutzen: 


„Vor genau vierundzwanzig Stunden hat ſich mein Mädel 
mit Herrn v. Redern verlobt, ſollte Ihnen Sanitätsrat Loh⸗ 
meier wirklich keine Andeutung gemacht haben?“ 


Fortſetzung folgt.) 


Erft die Privatinſtitute. und 


Herrn Georg Rößl blieb vor ratloſem Staunen der Mund 


\ 


* 


4 


Abe N 75 2 8 | zit Sander | 


PVoſener Tagebkaft. 3 


et gefto 12 Tus Auer Tf lerwerkſtatt in der 1 { Beſchlußfaſſung gerechnet, von feiten der Attionäte keine Beſchwerde 

Ki: Mareın 1 ee Botrhetiile r W den e Hande und Witt aft. einläuff,. Außerdem werden Beſchränkungen in Betracht gezogen, 

Mart entwendet. — Aus dem Meant ul. Kantaka 7 wurden 10 Ober ⸗ Is neue Emiſſion zur Bezahlung erworbenen Vermögens oder 
hemden im Werte von 3 Millionen Mark einem gewiffen Zywert Handel. zur Abzahlung bereits aufgenommener Schulden beſtimmt fit. 


geſtohlen. — Der Kaufmann Tomasek in der ul. Pocztowa (jr. 
Friedrichſtr.) hat eine größere Geldſumme durch Diepſtahl eingebüßt, 
— 10 Zentner Kohlen würden aus dem Haufe ul. Marc. Mottego 1 
(ft, Gutenbergſtr.) geſtohten. — Eine ee wurde aus dem 
Hauſe ul. Mateckiego 4 (fr. Prinzenſtt.) geſtohlen. 

. 1 eſtgenommen wurden 11 Proſtitiiette, 6 Betrunkene, ein 
Taſchendleb und mehrere Obdgchtoſe, 


* Der Petersbutget Handet mit England und Deutſchland. 
PH der vorjährigen Ausfuhr Rußlands über E ſtanden 
lachs, Gun, orten und Pelzwerk an erſter elle. Der Haupt⸗ 
äufer von 0 England, bis allmählich Deutſchland und dann 
die Holländer als ſtarke Konkurrenten auftraten. Im letzten Viertel⸗ 
Ei erhielt England nur noch 84 Prozent des kuſſiſchen Fenin 


olzes, während der Reſt nach Deut ſchland und land ging e 


Von den Märkten. 


Vom polniſchen Holzmarkt. In der ber Woche wurden 
5 Holzmaterialien loco Waggon Berladeitatton 

boten; Kiefern⸗Langholz von 16 em am dünneren Ende 440—460, 
Langholz aus Fichte und Tanne 400 —420 (in ganzen Längen für lokale 
Schule demühlen) ſernklötze für den Export, glattes und grades Stamm⸗ 
von 26 em Durchmeſſer am dünneren Ende, 740 bis 780, 


n Tauſenden ange⸗ 


— — eütſchland kaufte haupt fachlich Fourniere. Im dritten Quar- 
* Babifowo, 9. Auguſt. Der in welten Kreiſen bekannte Gaſtwirt ]! 11555 bezog England nd 85.000 Bud und Deutſchland 22000 Pud gie ep 5 ie eg Pe eh 450 Ne 460, 
Schemer, aiheritätiiliket Bürger, hat Ten Geſchäft und Anweſen dale Bourniere. Auch hinſichtlich des Flachserports ſteht Eng⸗ kürzere unter 15 1 Lan Be is 400, Grubenholz bet zufrieden⸗ 
verkauft und geht nach ſeinem Adoptiv⸗Vatetland zu ru ck. an exſter TR. 81 den erſten N des Vorjahres Hr den 885900 als auch Bei die Inlands⸗ 


Hausſuchungen in der Provinz. 


Außer in den ſchon genannten Otten fanden am et ere lend mit 1 000 da vor Ee 75 nur von 05 a cee 55 für die Ausfuhr aa ‚dem Auslande zu 


Hattsſuchungen ſtatt Antler anderem in Sa mot ſchin, Ma⸗ Pud Flachs. In letzter Zeit iſt feen e u den Ri 
tian nen hör bel moi, Margollinsdotf bei Mar⸗ Felreten. Auch der ruſſiſche Bel 

Ashikt und Abi n 8 la d Wie matt aus Samotlſchin bes) fin haupkſächlich na Dine ſchke 
richtet, wutden dort von Halls suchungen seleotreh die Herten Kauf⸗ bezog, während see Bi 

mann Erdmann, Paflot Hemmerling, Apotheker Her ⸗Pud betrug. Bei dieſem Verhältnis 1 
mann, Hermann Knauthe (fr Beſitzer det „Samotſchiner Jahre e geblieben. 

3a”), Kallfmann Willy Müller Kauen Otto Raatz 1 1 ab. pott F . 
rer Hetmann Salambrn, Kaufmann Fanz Stock ſom zeigt fich, da blend 
St Spar- und Datlehnskaſſe. Es wurde in keinem Falle anderen 
etwas Belag 
neggenemmen 215 eden nur einigerma 


n werden ko Frage. Unbedingt ar 
80 Bleſchan, 6. Mitgtt, git det Nu fttatung des Mor bes 9 60 auf den Egbert 15 Fand 5 e e natür 

bel Peltiltit dei erban zend mtigerellt, daß der Erſchoſſenne, der Eigen⸗ nich Und Pen 8 aueh wi wie eine verſteckte politi f 

tümer Stephan Szegeblewskt, nicht Feldwachter gtößeret Be⸗ | ift 0 doch wohl nicht ganz unrichtig, wenn „Isweſtija 1 

zungen war, und als ſolchet mit dem Täter Banach auf einem] merkten: „Der Petersburger Hafen iſt vn 

dehachbarten Beſitztum zuſammenſtieß, ſondern 11 er den B. auf] ſondern ein Fenſter nach Europa ge 

feinem eigenen Gelände beim Roggendiebſta lertappte 

und beim Verlauf des Strelts von I erſchoſſen wurde. — 


Mevatatttren am Warflertitem iind no: enbig ‚geworden 
und werden zurzeit ausgeführt, 4 ochbel 


Wirtſchaft 


12 ere in beſter Gattung bei 7 5 Bedarf nach Bel⸗ 


ale ne gefunden und keinem der Durchſuchten eldas dieſer Kor mit ben bekannten ru chenden 5 m 1 e Erportgattung, WR. Ulmen und N 


4 Di 
Geſt 1 910 ſchwellen aus . für die 1. K. E fir den he 98 
be bis 100. Engliſche Blockfleepers 180-185, bei großer Nachfrage. Ger 
* et 1 land, jägtes Holz: Deals und Battens (Tanne), aus geſucht und unſortiert, 

und ſelhſt wenn 1700 bis 1750, Madriers und Baſtings aus Fichte für die Ausfuhr nach 
England fein Feniſterchen ſchließen oe un unſer Weg nach] Frankreich (unſortiert) 1800 —1850, kieferne Halbzollbretter 760 bis 780, 
Eukopa durchaus nicht berſpeyrt fein.” (Fichte 720 bis 730 bei lebhaſter Nachfrage, gewöhnliche Eichenbretter 
alles 5 II. Klaſſe 800 bis 820, Brennſcheite (gemiſcht und trocken) 


2800 pro Waggon 10000 Kilo. Stimmung unbeſtändig, bes 


u ner 
gründiſchen Mebaratitr untergonen, 405 N f Fe, - T Die wirtſchaftliche Annäherung zwiſchen Polen und Lettland fe nden auf dem Rundholzmarkt wegen der letzten Ausfuhrbeſchrän⸗ 
ein 


was zut Folge hat, daß jetzt 


gelangt. Die Verſorgung der Stadt mit Waſſer wird een den Bahnen vom und zum Memeler n eine gewi 
daz während dieſet gelt pie. ae Rate mi 10 10 Ha rung zu € 177 5 Lettland erblickt in Safer (iM 


bleiben und ſo den Verbrauch decken. 4 kann es 1 bi a An Te eg r d de Pe e for 5 Per 915 28 


daß zeitweiſe in der Stadt zu viel entnom ler u 77 da⸗ lich des Memelet 0 fens ein, weil daͤdlech die Memelet 30000 5 


D 
4 5 45 117 ‚a 15 J ARE 1 800 1 Im. 7 iffahrt eilte ede Ae nde Belebung erfahren 7 1 ohne 
Atbeitelt werden 3—4 Wochen in Aten Het en. — 2 eine ge fd rliche Konkurrenz zu bereiten. Es aber kaum 


6 sin, ; Si 9 DaB, dieſe Stellungnahme in Litauen bejonderen Ein» 
latholiſche Gemeinde unter Führung der Geile erneut den 


„ Letbitſch t. Thoru, 8. Auguſt. 


Antrag san die Regierung auf Wan der ER 5 Kirche der 
au ni 
geftelit, und auße A na m Meihecen Bed in e un und 32 500. 
„ re. 8. August. Die ae ehe er ee betrieben 2 foll nach der Intereſſenten 
Watſtaw el gitt durch Ar Hekaufat : us n, u Rn N e Ahe n En Bebe zu decken. Da⸗ 
von Hertn Hermann Appel Er in N Nr. 3 6055 d 60. denk In ch an das 13: we 5 


eee 10 5 1 da 
wangs verwaltung weiter wä in anderer zur Ans 
nahe von Atbeitern deri 15 Fi Ni ewe 5 0% 1 52 na 
nermalter. . In e Ba A 1 0 Be 1 5 Me IM 
SEEN Sk 2 DT RE A 100 H An 1. ix 3 8 den 
tr ateiniak, früheren | 15 far, ein 10 An⸗ I iſt die an 155 nt in Warſchau, welche die Filinle der Braug 
ſfeldungen nut Am, Ten Fit tet: Für die \ % m 
Ya de 5 Abc nun „ Si HR 125 Union Bant 1 berg übernommen e in Krakau, Roggenme 


ihtnalieit Nadıriäten telleng 
in der Zeit der Bin Aab ah . — . 1 10 ut brd ß 1119 0 0 118 Sefender eee e een 55 
0 ft; 5 
9 Bolest 


„Rawitſcher 1 dich ſich m Be 2 2 das e eek in 


wandt, 

um ein Einfuhrverbot für ausländiſches De, hat zu 
erreichen. 

Von den Banken. 


Herr Ippelbaum zut getichtii 2 75 8 5 1 — ans Beh 
Die Zwan everwaltun 37 ** er. 1 am 2 
Eimönt, Zidangsderwa tet : Aktien ii Soeiete ee. 


Verhandlungen Kor fantys mit dem be ee Wiener Finanz 
ang Bojel eine große Rolle geſpielt Aare 

er denet 7015 1 der Genere berſammlung wurde die 

a N 24 PER 20 nr den Auf⸗ 


992 2 Wied Adante det 5 iche 
Ste Kunde bon di eſem Überfall f 


auf Br wubct, um die Shine 
HR : 198 11 in Klin, ‚Bart Mansfelder Le u eh, Kom⸗ 


hrte u. a. aits, 55 die Unko 
0 6. trotzdem angemeſſene 


he en 1 Be 8 She ich, 1 F 19 01 
Zerſtörung iſt groß uf die Nachricht b ieſe en 
etſchlen Polizei am Platz, 1 iht 5 fämtlich Ka 5 


Lbekhaftete Und up zu Fa a ii ee Alle Ei un 1 ie ae 2 re 
Ein ge fans f eg 
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rs a e, Zuſam 
ü ‚ge ich al 15 hi 
hi 0 Mn 611 wi , Mag 
Be und welche wat von ber 12 
Face at. 25 bee: wenn A derjetgiing 1 bel der d 
Hausiuchung nicht alles den geſetzlichen . we ent 
an wen hat man Er 2 18 5 0 u t 1 Ye Ba 
7 ‚Die, gltbendent bent 


u in dusche gg 
7 ee 25 mi 12225 5 


ſchwerde ein? Uörttzens 
Beamten * 1 6 et e 51 5 


e . e Fi MM =: a 8 5 


Sw neue nolnſſche Banken find kürzlich gegründet — 1 engere 250 900 — 270000 El 12 2. 
Braugerſte alt 250 000 — 280 000 1 


apital inkl. 


FR: er bishe 
Site aim ae Se ap an. 
gründet worde Bei dieſer zündung ollen erlautet, 5 


Poſener Viehmarkt vom 10; Anguſt 1928, 


e a -Ing. Joh. Reinecker⸗Chemnitz. Die Verwaltung 0 900 80 
ſten 754 e hoch ſeien, abet Der Auftrieb fin 
fie, exstel 1 0 250 Schweine, 307 ‚ger 


1 bei den Papiermarkzi 1 * wi an 2 
25 5 15 p 10 8927 1 5 ahr el egen. Matt Tend N 5 14 51 En ee den 28. d. a 


Yatziger Niltogskurle vom 10. My. 
1 die Au; l d, cite ze ee ere nl Dana . Berater Die polniſche Mark in Danzig 1200 


FT Vordötſe vom 1. Auguſt. 
Deutſche Matt in Warſchan . . 0,3 
Dollar in Warſcha Wu sur. 237.000 
7551 bjund u Balanı  1bocoo 
Kasse Fran len in Warſchau. 43 000 


12 den e eee Warſchauer Be vom 9. Auguſt 


ſcheint durch die litauiſche Tarifpolitik 1 Bene: A kungen. Tendenz ſteigend infolge des Sturzes ber Polenmark. 


ir Ain Zinkblech. In Warſchau wurde am 7. August für 1 Kilo 
loco 1 Zinkblech 711. 1422. 0,5 mm 29 000. 0,525 mm 


28 000, 0,6 mm 27750; 1000. 2000. 0,5 mm 
n Berlin wurden gezahlt für 1 Kilogramm in 


1000 male. 9 i ee bars) 522,6 (Berdandsprets), 
uf. Küpfee 470-500, Hüttenweichblei 200-215, 8 — 
bis 250 (im freien Verkehr). Remelted 170-200, Zinn (Bank 


Straits und Auſtral.) 1400 —1500, Hüttenzinn 1350 —1500, Rein. 
Se eee, de 3 ” u ar nd 47 nidet 980-860, Antimon Regulus oe Siiberbarren 31 500 bis 


Autliche Notierungen der 5 Betzeibebörfe 


vom 10, Auguſt 1 
(Ohne Gewähr. 


(Die Großhandelsprelſe Fee 11 für 15 5 Kg · bet ſofortiger Waggon · 
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